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Nadelöhr für das Berklee College of Music
Ein Interview mit Reinhard Stephan, Geschäftsführer und Bernhard G. Hofmann, Künstlerischer Leiter der Jazz & Rock Schule in Freiburg

selbst in Bands spielen, bei Studiopro-
duktionen mitwirken und daher die Spra-
che der Newcomer sprechen und beim 
Abbau von mentalen Barrieren helfen. 
Eine Schule für Jazz, Rock und Pop soll 
natürlich ein kreativer Ort sein und darf 
bei allem Ernst des Lernens den Spaß 
nicht zu kurz kommen lassen.

jazzzeitung: Mit Bernhard Hofmann 
kam 1990 ein Experte für Musikpro-
duktion und -komposition ins Haus, 
der das Standardwerk „Arrangement 
& Orchestration - Das A & O für 
Arrangeure und alle, die es werden 
wollen“ (ALFRED, 2002) schrieb. Wie 
sehen Sie als Künstlerischer Leiter 
den Entwicklungsprozess der Freibur-
ger Musikschule?
Bernhard G. Hofmann: Wir erleben ei-
nen großen Wandel der musikalischen 
Welt. Die moderne Produktion ist durch 
den Einsatz des Computers revolutioniert 
worden, junge Musiker zweifeln auch da-
her oft am Wert einer soliden Ausbildung 
am Instrument, die Remixer greifen in 
Schallarchive, basteln mit Sounds und 
Tracks, der Mensch scheint als eigenes 
Medium höchstens noch im Superstar-
format relevant zu sein. Hinzu kommt 
ein allgemeiner Rückgang des aktiven 
Musizierens in der Bevölkerung, neben 
den blauäugigen Träumen und einer stei-
genden Ungeduld der Jugendlichen, die 
schnell reich und berühmt werden wol-
len und handwerkliches Können oft für 

zweitrangig halten. Hier müssen wir Ant-
worten geben und attraktiv bleiben, über 
Projekte und Kooperationen unser Ange-
bot vertiefen und uns allen Herausforde-
rungen der Moderne offensiv stellen.

jazzzeitung: Wie macht man das?
Bernhard G. Hofmann: Sie finden die 
Fächer „Musik & Computer“ und „Arran-
gement“ in unserem Ausbildungsplan 
des Hauptstudiums, wir greifen derartige 
Phänomene inhaltlich auf, bauen aber 
eine Brücke zu den anderen Fächern und 
fördern so die Erkenntnisse über die Viel-
falt der Möglichkeiten, die sich heute Mu-
sikern auf allen Ebenen bieten. So kommt 
der Remix an seinen Platz und wird Teil 
einer weitaus größeren kreativen Ein-
heit.
Reinhard Stephan: Hinzu kommt, dass 
wir unter anderem international in offi-
ziellen und aktiven Partnerschaften mit 
dem Liverpool Institute for Performing 
Arts, dem Athener Philippos Nakas Con-
servatory und dem Helsinki Pop & Jazz 
Conservatory kooperieren. Und wir sind 
Mitglied im europäischen Musikschul-
netzwerk EMMEN mit über 40 Musikschu-
len und arbeiten eng mit dem Berklee 
College of Music zusammen, für das wir 
seit 1997 als exklusive Partnerschule im 
deutschsprachigen Raum die Aufnahme-
prüfungen deutscher und europäischer 
Bewerber abnehmen. Dieser internati-
onale Bezug, der in Freiburg unter an-
derem stets auch bei Workshops durch 

Gastdozenten aus aller Welt zu spüren 
ist, macht uns natürlich auch als „Kon-
takthof“ interessant.

jazzzeitung: Wer ans renommierte Ber-
klee College will, der muss in Deutschland 
durch das Freiburger Nadelöhr hindurch?
Bernhard G. Hofmann: Das ist nicht 
zwingend so, aber es ist der Regelfall. 
Neben der jährlichen Abnahme der „Au-
ditions“ bietet die Jazz & Rock Schule 
den Service, deutschsprachige Berklee-
Interessenten in ihrer Muttersprache zu 
beraten und auch auf die Prüfung und 
das Studium in den USA vorzubereiten. In 
Planung ist derzeit auch ein sogenanntes 
„Articulation Agreement“ zwischen den 
beiden Schulen, so dass Studenten, die 
zwei Jahre in Freiburg studiert haben mit 
einem Transferzeugnis an das Berklee 
College wechseln können, um dort ihr 
Studium mit den letzten beiden Jahren 
der insgesamt vierjährigen Ausbildung 
abzuschließen. Darüber hinaus wird es 
ein europäisches Semester für die ame-
rikanischen Berklee-Studenten hier bei 
uns in Freiburg geben.
Reinhard Stephan: Zu den grenzüber-
greifenden Aktivitäten gehört außerdem 
auch das Projekt Europop, welches in 
unserem Haus von Zeus B. Held geleitet 
wird, der mehr als 20 Jahre in London 
verbrachte, und dessen Erfahrungen als 
international bekannter Produzent von 
unter anderen Dead or Alive, Nina Ha-

gen, Men Without Hats und als Musiker 

bei Bands wie Birth Control als Erfah-

rungsschatz in unser German College 

einfließen.

jazzzeitung: Wie wird denn gerade 
solches Spezialwissen an junge Musi-
ker vermittelt?
Reinhard Stephan: An unserer Schu-

le haben stets diejenigen unterrichtet, 

für die Musik vor allem auch etwas mit 

Leidenschaft zu tun hat. Junge Nach-

wuchsmusiker kann man hauptsächlich 

mit Können und Wissen aus deren Re-

pertoirebereich und mit der Energie und 

der Ausstrahlung des erfahrenen Profis 

beeindrucken.

raritäten: CDs
http://www.franksjazzimports.
com
New releases on CD:
SLIDE HAMPTON - „Drum Suite“
LEE WILEY - „West Of The Moon“
BUDDY RICH - „Rich In London“
ANDREW HILL - „Solo“ (3CDs) 
TONY WILLIAMS - Quintet 1986-1991 
(3CDs)
Simply the best website for trad.-jazz 
and Fusion!!

medien
jazz-network.com
http://www.jazz-network.com
Der Jazz Community Service! 
WebRadio, CD-Shop, Pressebü-
ro, Bemusterungsservice, Verlag, 
Booking-Agentur, Mailingliste und 
Newsletterservice. Das Netzwerk für 
Jazzer!

organisationen
JazzInitiative Schwetzingen e.V.
http://www.jazzinitiative-
schwetzingen.de
Auf der Seite des 2003 gegründeten 

Jazzclubs findet man Ankündigungen 
und Termine für die Veranstaltungen 
des Vereins, insbesondere für die 
Veranstaltungen der Konzertrei-
he „Jazz im Schloss“ mit Links zu 
Bands und Musikern, zu Portraits 
von Jazzmusikern des Vereins sowie 
zu Rückblenden auf zurückliegende 
Veranstaltungen.

Allgäuer Jazzinitiative 
http://www.allgaeu-jazz.de 
Man findet Veranstaltungsreihen und 
zahlreiche andere Konzerttermine für 
den Raum. Außerdem stellen sich hier 
Bands aus der Umgebung vor, und 
man kann nach anderen Mitmusikern 
suchen.    

Darmstädter Jazzinstitut
http://www.jazzinstitut.de 
Das Jazzinstitut Darmstadt beher-
bergt Europas größte öffentliche 
Jazzsammlung. 
Im Archiv finden Jazzfreunde Bücher, 
Zeitschriften, Tonträger, Fotos und 
Informationen zur Geschichte sowie 
zu aktuellen Entwicklungen des Jazz 
in aller Welt, Club-Adressen und vieles 
mehr. 

Jazzinitiative Berlin
http://www.jazzinitiative-berlin.
de
Berlins Jazzplattform mit Clubs, 
Bands und Links rund um die Jazz-
szene.

Andis Jazz-Ecke
http://www.jazzecke.eu
Auf Andis Jazzecke finden Sie CD-Be-
sprechungen, Texte zum Thema, ein 
Jazz-Tagebuch, Buchbesprechungen 
und weitere Informationen zum The-
ma „Jazz“.

Deutsche Jazz Föderation (DJF)
http://www.deutsche-jazz-
foederation.de
Die Interessenvertretung der deut-
schen Jazzveranstalter hat ihre Seite 
komplett überarbeitet. Interessierte 
finden Beratungsadressen, News, eine 
interessante Linkliste, Nachrichten 
aus den Verbänden. 

labels
Satin Doll Productions
http://www.satindoll.de
Das Label für Jazz aus Baden-Würt-
temberg – im Vertrieb von jazz-net-

work.com. Seit 1991 veröffentlicht 
Ingeborg Berlin auf ihrem Label CDs 
von Künstlern aus Baden-Württem-
berg. Der Katalog umfasst inzwischen 
zirka 50 Scheiben – oberstes Krite-
rium: Qualität. Stilistisch zwischen 
Swing, Mainstream und Modern Jazz 
mit Namen wie Olaf Polziehn, Ull 
Möck, Gregor Huebner u.v.a.
Reinhören, Infos, Rezensionen, Tour-
termine und online kaufen.

Wir bieten Fortbildungen u.a. für
die Bereiche Chorpraxis und

Instrumentalpraxis:

Bläserklasse goes Jazz. Stil-
kunde und Methoden für

Repertoireerweiterung und
Fortsetzungsangebote mit

Detlef Schult, Markus Lüdke
u.a. vom 16. – 18. Februar 2007

Cuban and Brazilian Percus-
sion I mit Birger Sulsbrück vom

19. – 22. April 2007

Voicings for Voices. Arrangieren
für Jazz- und Popchor mit Oli-
ver Gies vom 26. - 29. Juli 2007

Vocals in Line. Intensivkurs
Popchorleitung mit Jens Johan-
sen vom 23. – 26. August 2007

Seminar für Saxophon mit
Martin Hilner

vom 10. – 14. September 2007

Jazz- und Popchorleitung
1. Berufsbegleitende Fortbil-

dung in sechs Phasen mit
Markus Lüdke und weiteren

Dozenten vom 1. Phase: 3. – 7.
Oktober 2007; ausführliche In-
formationen zu Kursinhalten
und Dozenten ab April 2007

Cuban and Brazilian Percus-
sion II mit Birger Sulsbrück

vom 10. – 13. November 2007
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Im Heft „Neuerscheinungen 2006/07“ 
des Schott-Verlags wird auf S.11 eine 
Komposition für Orgel mit Pauke ad 
lib von Enjott (N.J.?) Schneider an-
gekündigt mit dem Titel “ATACCOT“. 
Ein Eigenname? Ein Tier? Ein Mineral? 
Eine Abkürzung? Aber nein -  da steht 
es doch:
TOCCATA rückwärts! Das neue 
Werk ist die retrograde Version von 
Bachs Toccata d-Moll. Was für eine 
großartige Idee! Damit lässt sich die 
gesamte bekannte Musik auf einen 
Schlag verdoppeln. Was sagt die 
GEMA dazu?
Der Verlag schreibt als Kommentar: 
„…ergibt auch rückwärts gespielt ein 
passables, anhörbares, ja geniales 
Stück“. Der jähe Sprung vom Anhör-
baren zum Genialen ist schon sehr 
bemerkenswert. Wer ist nun das 
Genie: Bach, der auch rückwärts 
Spielbares komponierte, oder NJS, 
der Noten von rechts nach links lesen 
kann? Wenn das Schule macht, steht 
uns ja einiges bevor, zum Beispiel „Et-
tut naf Isoc“ von Trazom, „Nirgnehol“ 
von Rengaw und „Acsot“ von Iniccup. 
Es lebe der Retrogradismus (Sumsi-
dargorter)!

  Joe Viera

b r e a k

i n t e r n e t b r a n c h e n b u c h

Ihr Eintrag ins

Internetbranchenbuch 

der jazzzeitung
Die Jazzzeitung bietet Ihnen an, kosten-

pflichtige Linkhinweise aufzugeben. Ihr 

Hinweis erscheint dann in der Printaus-

gabe in der Rubrik „Internetbranchen-

buch“. Buchen können Sie unter fol-

gender Adresse: 

http://www.jazzzeitung.de/

links/linkkatalog.shtml

oder per E-Mail: 

wagner@jazzzeitung.de

Für eine Schaltung berechnen wir zur-

zeit 20 Euro zzgl. MwSt., bei Dauer-

schaltungen bieten wir Ermäßigungen.

Bitte eine BU und Fotocredit

S
eit mehr als 20 Jahren leistet die 

Jazz & Rock Schule Freiburg Pio-

nierarbeit für die Förderung der 

Populären Musik. Sie hat hierbei wichtige 

Akzente gesetzt, ist sowohl internatio-

nal vernetzt, kooperiert aber auch mit 

der Popakademie Baden-Württemberg in 

Mannheim.

jazzzeitung: Mehr als 20 Jahre aktive 
Musikförderung in Baden-Württem-
berg, wie kam es zur Gründung der 
Jazz & Rock Schule in Freiburg?
Reinhard Stephan: 1984 wurde die 
Schule mit 34 Schülern und sechs Leh-
rern gegründet. Damals wie heute haben 
wir den gleichen Anspruch: Jungen Nach-
wuchskünstlern die für den Beruf als Mu-
siker notwendigen fachlichen Fähigkeiten 
für das Popbusiness zu vermitteln und 
dabei die Virtuosität und Intelligenz des 
Jazz sowie die Experimentierfreudigkeit 
des Rock miteinander zu verbinden.

jazzzeitung: Was hat sich an der Jazz 
& Rock Schule bis heute geändert, 
was blieb erhalten?
Reinhard Stephan: Musikmoden und 

Trends kommen und gehen. Verändert 

hat sich das gesamte Umfeld, auch un-

sere Zielsetzung wurde modifiziert. Ge-

blieben ist unser Engagement für eine 

qualifizierte Berufsausbildung, denn der 

Musikerjob ist weiterhin nicht als sicher 

zu bezeichnen. Hier helfen umfassende 

Kenntnisse in der stilistischen Vielfalt, 

eine gute Ausbildung am Instrument und 

im Zusammenspiel, also solide Praxis in 

der Verbindung mit der entwickelten und 

gereiften künstlerischen Persönlichkeit, 

die hier angestrebt wird. 

jazzzeitung: In der Popularmusik geht 
es nicht immer unbedingt virtuos zu, 
gerade der Nachwuchs hat meistens 
kaum große Musikkenntnisse, wie 
geht die Schule damit um?
Reinhard Stephan: Wir sind darauf aus-
gerichtet, junge Musiker auf einen gu-
ten Start ins Berufsleben vorzubereiten, 
unabhängig von deren stilistischer Prä-
ferenz und deren Vorkenntnissen. Eine 
Besonderheit ist diesbezüglich neben 
dem dreijährigen Hauptstudium das ein- 
bis zweijährige Vorstudium für Talente, 
die noch nicht so weit sind und bisher 
kaum die Chance hatten, sich systema-
tisch musikalisch weiterzubilden. Diese 
Talente werden im Vorstudium gezielt 
aufgebaut und auf die Aufnahmeprü-
fung vorbereitet. Eine Hilfe hierbei sind 
vor allem etliche unserer Dozenten, die 

Von links: Reinhard Stephan und Bernhard G. Hofmann mit guten Freunden der J&RSF: David Liebmann und George Gruntz


